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von lars klaaßen

B eim Abuna-Frans-Haus in Es-
sen stechen auf den ersten Blick
vor allem die vielen Gemein-
schaftsräume hervor: Küche,
Werkstatt, Sportraum, Garten,

Spielplatz. Zehn Männer leben in dem reno-
vierten Pfarrhaus, acht von ihnen sind Ge-
flüchtete – ein Projekt des Jesuiten-Flücht-
lingsdienstes. Zwei Jesuitenpatres, die
auch im Haus wohnen, unterstützen die Zu-
gewanderten dabei, in Deutschland anzu-
kommen. Um Gruppenbildung und Aus-
grenzung vorzubeugen, wurde bei der Bele-
gung darauf geachtet, dass die Bewohner
hinsichtlich Herkunft und Religion ge-
mischt sind – auch beim Alter: Die Männer
sind zwischen 18 und 70 Jahre alt. Jeder be-
wohnt ein möbliertes privates Einzelzim-
mer.

„Das ist auch räumlich eine gute Mi-
schung. Interne Begegnungsmöglichkei-
ten und private Zimmer für den Rückzug
sind zwei wichtige Faktoren, damit Woh-
nen sozial funktioniert“, sagt Christine
Hannemann. „Diese Bereiche sollten aber
auch gut vernetzt sein.“ Die Professorin für
Architektur- und Wohnsoziologie der Uni-
versität Stuttgart hat untersucht, welche
Wohnformen zum Gelingen von Integrati-
on beitragen: „Erstaunlicherweise fehlt
bisher das Wohnen bei politischen Be-
schreibungen des Integrationsbegriffs wie
etwa auf der Webseite des Heimatministe-
riums.“

Ihr Forschungsteam hat für die Studie
„Zusammenhalt braucht Räume – Woh-
nen integriert“ 36 Wohnprojekte unter-
sucht und zu sechs davon vertiefende Fall-
studien erstellt. Darunter auch das Abuna-
Frans-Haus. „Integratives Wohnen haben
wir definiert als interkulturelles, moderier-
tes und freiwilliges Zusammenwohnen“,
sagt Hannemann, „wobei verschiedene so-
ziale Gruppen und Personen unterschiedli-
cher geografischer Herkunft zusammen-
kommen.“

Das Abuna-Frans-Haus punktet laut
der Studie nicht nur mit seinen Gemein-
schaftsräumen, den Rückzugsmöglichkei-
ten sowie der klaren Trennung beider Be-
reiche durch Treppenhaus und Gemein-
schaftsräume im Erdgeschoss. „Auch die
architektonische Botschaft des Projekts
überzeugt“, so Hannemann. Das ehemali-
ge Pfarrhaus sei auf ansprechende Art um-
gestaltet worden. „Ausschlaggebend dafür
ist die gute Zusammenarbeit zwischen ei-
nem engagierten Architekturbüro und ei-
ner aufgeschlossenen Bauherrschaft, die

bereit ist, über die üblichen Baustandards
hinauszudenken.“ Auch die Integration in
den Stadtraum spielt eine wichtige Rolle.
Einzelhandel, Bildungseinrichtungen, me-
dizinische Versorgung, Kindergärten und
Freizeiteinrichtungen sind im besten Fall
fußläufig erreichbar.

Die soziale Anbindung ins direkte Um-
feld ist aber noch ausbaufähig, wie die For-
scherinnen feststellten. Es gibt zwar einige
Angebote der Kirchengemeinde und der
örtlichen Jugendverbände. Diese würden
aber nur wenig angenommen, heißt es in
der Studie. Gewinnbringende Kooperatio-
nen in der Nachbarschaft könnten ver-
stärkt auch von innen nach außen wirken.
„Denn neue integrative Wohnmodelle zu
entwickeln, ist eine soziale Aufgabe“, be-
tont Hannemann. „Umso wichtiger ist die
Vernetzung und Zusammenarbeit von Ak-
teuren auf unterschiedlichen Quartiersebe-
nen.“

In wirtschaftlich starken Ballungsräu-
men ist Wohnen generell wieder zur sozia-
len Frage geworden. Ganze Quartiere wer-
den neu gebaut, um die enorme Nachfrage
zu decken. Zum quantitativen Ziel, ausrei-
chend bezahlbaren Wohnraum zu schaf-
fen, kommt das qualitative. „Soziale Mi-
schung und gute Nachbarschaft in Neubau-
quartieren“ lautet dementsprechend der
Titel eines Forschungsprojekts, das vom
Bundesamt für Bauwesen und Raumord-
nung herausgegeben wurde: Inklusives
Wohnen wird darin über einzelne Projekte
hinaus in größerem Maßstab untersucht.
14 Wohnungsbauunternehmen haben sich
daran beteiligt.

Beim Blick auf die Mischung differenzie-
ren die Forscherinnen und Forscher zwi-
schen einer Reihe von sozialen Facetten,
auf die wiederum mit verschiedenen Werk-
zeugen Einfluss genommen werden kann.
Wo Miete und Eigentum, freifinanzierte
und geförderte Wohnungen kombiniert
werden, ziehen Menschen mit unterschied-
lichen Einkommensverhältnissen ein. Ein
Mix verschiedener Wohnungsgrößen, mit
teils barrierefreier Ausstattung, bietet di-
versen Generationen wie Haushaltsgrö-
ßen passenden Wohnraum: von Studieren-
den bis zu Senioren, von WGs über mehr-
köpfige Familien bis zu Singles. Dieses
Spektrum lässt sich durch Betreuungs-
und Pflegeangebote erweitern, sodass
auch Menschen, die körperlich, psychisch
oder sozial eingeschränkt sind, dort Platz
finden und integriert werden können.

Damit verbunden ist auch die Mischung
unterschiedlicher Lebensstile, Verhaltens-
weisen und Wertvorstellungen, zum Bei-
spiel bezüglich Ordnung, Lärm, Höflich-
keit. „Letztlich lassen sich persönliche Ein-
stellungen und individuelles Alltagsverhal-
ten vorab kaum beurteilen, sondern zei-
gen sich erst im Zusammenleben der Be-
wohner“, so ein Ergebnis. Grundsätzlich

hält die Studie jedoch fest: „Stabil ist es
nur, wenn es gemischt ist.“

Die am Forschungsprojekt mitwirken-
den Wohnungsunternehmen thematisie-
ren wiederum auch, wo es bei der Mi-
schung von Bewohnergruppen und ihrer
Steuerung Grenzen gibt. „Man muss schau-
en, wie groß die stabilisierende Gruppe
sein muss. Da geht nicht 50:50, sondern
eher 80 Prozent Stärkere und 20 Prozent
Schwächere“, sagt der Geschäftsführer ei-
nes kommunalen Unternehmens. Er wird
von den Wissenschaftlern anonym zitiert.
Gemischt wird allerdings nicht immer zwi-
schen allen Bereichen. Ein privatwirt-

schaftliches Wohnungsunternehmen, so
die Studie, versuche meistens, vom Alter ei-
ne gemischte Struktur und von den sozia-
len Verhältnissen eher eine einheitliche
Hausgemeinschaft zusammenzusetzen.

Damit Bauherren überhaupt Wohn-
raum schaffen, der für Geringverdiener be-
zahlbar ist, gibt es Förderungen vom Staat.
Über ein Drittel der Haushalte in Deutsch-
land haben Anspruch auf einen Wohnbe-
rechtigungsschein, also auf eine staatliche
geförderte und somit günstigere Mietwoh-
nung. Nach meist 15 bis 25 Jahren läuft die
sogenannte Belegungsbindung geförder-
ter Wohnungen aus. So hat deren Zahl sich

von 2007 bis 2019 fast halbiert: von über
zwei Millionen auf etwas mehr als 1,1 Milli-
onen. „Die öffentliche Hand täte gut daran,
hier wieder mehr zu investieren“, sagt Mar-
cus Hentschel, Wirtschaftswissenschaft-
ler an der Hochschule Coburg. Der Staat
komme damit nicht nur seinem Auftrag
nach, sozialen Ausgleich zu schaffen, also
die Lebensqualität von Menschen mit ge-
ringen Einkommen zu steigern: „Die Inves-
tition in sozialen Wohnungsbau rechnet
sich auch monetär ganz eindeutig.“

Mit einer Gruppe Studierender aus den
Studiengängen Soziale Arbeit und BWL
hat Hentschel zwei Semester lang die wirt-

schaftliche und gesellschaftliche Bedeu-
tung von Sozialwohnungen untersucht. Da-
zu wurde der Ansatz des „Social Return on
Investment“ herangezogen – SROI oder
auch „Sozialrendite“ genannt: Soziale Pro-
jekte und Maßnahmen erzeugen einen ge-
sellschaftlichen Mehrwert. „Übertragen
auf den sozialen Wohnungsbau bedeutet
das beispielsweise, dass die Menschen in
einer angemessenen Wohnsituation selte-
ner krank werden, als wenn sie unter
schlechten Bedingungen leben müssten“,
so Hentschel. „Das vermeidet Kosten im
Gesundheitssektor.“

Bei dem Forschungsprojekt arbeitete
die Hochschule Coburg mit der Joseph-
Stiftung zusammen. Rund die Hälfte der
Wohnungen des kirchlichen Wohnungsun-
ternehmens der Erzdiözese Bamberg sind
öffentlich gefördert: 123 000 Quadratme-
ter Wohnfläche. Nach einem Semester The-
oriearbeit waren die Studierenden bereit
für den Praxisteil. In Bamberg und Nürn-
berg befragten sie Bewohner und Bewoh-
nerinnen von Sozialwohnungen der Jo-
seph-Stiftung, um herauszufinden, wie
sich sozialer Wohnungsbau auswirkt.

Gäbe es keine Sozialwohnungen, hätten
die Bewohnerinnen und Bewohner weni-
ger Geld, und damit auch weniger Möglich-
keiten, dieses Geld an anderer Stelle auszu-
geben. Ein selbst bestimmtes Leben und
die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben
wäre erschwert. Sie wären weniger zufrie-
den. Auch für Kinder habe der soziale Woh-
nungsbau positive Effekte, sagt Wissen-
schaftler Hentschel. Sie erhalten etwa bes-
sere Rahmenbedingungen, um zu lernen
und einen guten Schulabschluss zu ma-
chen.

Hinzu kommt: „Haushalte mit gerin-
gem Einkommen haben dank geförderter
Wohnung – sprich: günstiger Miete – im
Schnitt 150 Euro monatlich mehr Geld für
Konsum zur Verfügung. „Davon bleibt
rund die Hälfte in der lokalen Wirtschaft“,
so Hentschel. Einen noch größeren und di-
rekteren Effekt habe sozialer Wohnungs-
bau mit Blick auf die Ausgaben in Form
von Wohngeld. Empfängern von Arbeitslo-
sengeld II wird im Rahmen ihrer Grundsi-
cherung auch die Miete gezahlt.

In Bayern geben Jobcenter hierfür
durchschnittlich zehn Euro pro Quadrat-
meter aus. Wohnungen mit Mietpreisbin-
dung dürfen netto kalt nicht mehr als 6,50
Euro pro Quadratmeter kosten. „Lebten al-
le Empfänger in Sozialwohnungen“, so
Hentschel, „hätte die öffentliche Hand in
Bayern nach sieben Jahren 350 Millionen
Euro eingespart“.

Auch die Wirtschaft profitiert
davon, wenn Menschen
weniger Miete zahlen

In Essen leben Geflüchtete und Jesuitenpatres in einem renovierten Pfarrhaus des Bistums unter einem Dach. Gewid-
met ist das Projekt einem Pater, der 2014 in Syrien ermordet wurde. Das Ziel: Völkerverständigung. FOTO: SJ-BILD
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Es braucht Bauherren und
Architekturbüros, die über
Standards hinausdenken

Tür an Tür
Familien, Studierende, Geflüchtete: In gemischten Quartieren

werden aus Menschen, die sich vielleicht nie begegnet wären, Nachbarn.
Über ein Modell, von dem sich viel lernen lässt

Wir verkaufen auch Ihre Immobilie

Ihre Vorteile auf einen Blick: Verkaufsberatung,

kostenlose Immobilienbewertung und Home Staging, 

Technischer Service für Renovierung und Reparaturen,

professionelle Foto-/Video- und 360°-Aufnahmen

Mr. Lodge GmbH  |  Tel. 089 340 823 549  |  verkauf@mrlodge.de  |  www.mrlodge.de

FERIENWOHNUNG IN ITALIEN zu verkaufen
In der Altstadt von MONOPOLI, APULIEN.
Bilder unter www.casapolpo.com Kontakt:
ciao@casapolpo.com

Naturliebhaber, Wanderer, Radfahrer : Kl.
Whg. in mittelalterl. Dorf in der südl.Toscana
mit Blick auf den Monte Amiata. 60 qm +
40qm Weinkeller. VB: 35.000 ✉ZS1946442

Italien, Lago Maggiore, Verbania-Suna,
Jugendstil-Villa am See, 6 Zi., 450m², + Gäs-
tehaus 150m² (2 Wohnungen), Grd. 2000m²,
Preis € 2,6 Mio., hans@prothmann.com

PROVISIONSFREI!
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Zell am See / Kaprun – exkl. Neubau-Chalets direkt am Golfplatz  

127 – 157 m² Wfl., 407 – 686 m² Grund, HWB 39 – 44  € 1.350.000,00 – € 1.700.000,00 

MARLIES MUHR IMMOBILIEN | ☎ +43/662/431545 | www.muhr-immobilien.com

SKI AMADÈ - ALTENMARKT: Erstbezugs-
Penthouse 97m² hochwertige Wfl., 105m²
Panorama-Dachterr., TG, Lift, HWB 37,7, €
640.000,- Dr. Strobl, 00436649216365, 
office.strobl@bauimmobilien.at

Schweiz: Ski- und Golfparadies in den Bündner Bergen
Wunderschöne, moderne 4 ½-Zi.-Maisonette-Ferienwohnung für EU-Bürger, NWfl. 102 m²,
traumh. Aussicht, viele attraktive Extras, inkl. 2 TG-PP. CHF 1‘350‘000.- Zudem Top-Wertan-
lage. Info: ☎+41-76-341 12 12. Die Natur ist der Luxus der Zukunft.

Bankimmobilien Vertriebsgesellschft mbH
Herr Uwe Martens, Mobil 0178-7099920
uwe.martens@bankimmobilien.de

Überdachtes Parkhaus
in Halle günstig zu verkaufen!
190 Stellplätze, Wohngebiet Halle 
Süd, Baujahr 1997 Jahresmiete bis 
zu 68.000,- € möglich, 1A Zustand, 
KP nur 590.000,- €, provisionsfrei

        € 3.105,-
pro PKW-Stellplatz
Nur Nachfolger (m/w/d) für etabl. Firmen

gesucht. Info. anfordern
direkt@systema-marketing.de

Nachmieter für Hotel München-Zentrum
gesucht. Top Zustand, komplett inventari-
siert, 38 Zimmer, Ablöse VB € 300.000,-.
mobil ☎ 0173/9136975

Verkaufe evtl. als Ausgleichsflächen 3 ha
Wiesenfläche (ldw. genutzt) südl. Osterseen
bei Iffeldorf von Privat. Zus. u. ✉ZS1946427

Gew. Grst. am Flugh MUC
Grundstücksgröße ca. 18.300m². Ausführli-
che Informationen auf Anforderung. 
Wilhelm.Pichler@Vita-Park.com

DACHGESCHOSS NEUHAUSEN
2 Bestandswhg+Speicher z. Sanierung/

Ausbau im historischen Altbau
350 m² Wfl. mgl. KP: 2,55 Mio, Provfrei
0172 8976928 ww@cortile-bavaria.de

Eigentumswohnungen im Trendviertel
3 bezugsfertige Neubau-Eigentums-

wohnungen in bester Münchner Lage
zwischen Innenstadt und Werksviertel.

2-5 Zimmer von 87 - 182 m².
Hochwertige Ausstattung.
T: +49 89 255 44 652 500

http://immo.sz.de/E1751139

AU-HAIDHAUSEN

★Kleine Perle★ Zentral in Ludwigsvorstadt,
ruhig, mit Balkon, 2 Zi.-Whg., 46m², top ex-
klusiv renoviert (Eiche Parkett), sep. Küche
m. Fenster, Lift, U-Bahn U3+U6, Energie-
wert 120 kWh/m²a, bezugsfrei, € 663.000,-
Direkt vom Eigentümer. ☎ 0178/2014381

München-West, verkehrsgünstig, ruhige
Lage, v. privat, 3 Zimmer, Küche, Bad,
WC, Blk., ca 65m², z.Z. gut vermietet,
470.000€, keine Makler. ✉ZS1946394

Villenresidenz Hauensteinstr. 6
Premiumwohnungen in ruhiger Lage 

Isarhochufer mit sehr guter Infra-
struktur. Kombinierbare 2-5 Zi. von 

45 bis 189 m². Je 6 Einheiten in 
2 repräsentativen Neubau-Solitären.

T: +49 89 25544 652-0

http://immo.sz.de/E1751166

MÜNCHEN HARLACHING

Neuhausen, Lachnerstr. vermiet. 2 Zi., 1.OG,
W.Logg., ca. 53m², Lift, EA i. Erst., € 525.000,-
☎089-43906160, www.brueck-immobilien.de

Niederbayern/Bäderdreieck, historischer
Gutshof, 78 ha Grd. (Golfplatz), Wfl. ca.
800 m², div. Nebengebäude, Bj. 1885, EA-B
136,5 kWh/m² a; EEK-E, Hackschnitzelhei-
zung, KP 9,2 Mio. zzgl. 3,57 % Prov., Anfrage
über Immoscout-ID 128502639, Silvia Hartl
Immobilien, ☎ 08561/3500

Liebhaber - Alleinlage
Bay. Wald, bei Lalling, EFH bzw. ZFH, 250m²
Wfl., 7 Zi., 2 Bäder, 1 ha Grd., 595.000,- €
☎0172-7111666 - KEINE MAKLER!

DHH in ruhiger Lage im Bayer. Wald,
4 Zi., Kü., Bad, mit App., 8000m² Grdst.,
520.000,- € von privat, EA in Arbeit,
☎ 09920/8144 oder 0175/1924711

ÜBERLINGEN/BODENSEE
Gepflegtes ält. Reiheneckhaus, 
fußläufig (5 Min.) z. Zentrum u. z. See. 
Ruhige Lage, 5 Zi./290m² Garten, Balkon, 
Terrasse, 2 Stellplätze, sofort beziehbar, 
Provisionsfrei - 750.000 €.

8 08039 8279023 * bodanweg@web.de

Wir kaufen Supermärkte, Getränkemärkte, Einzelhandelsobjekte  
für Kleidung, Schuhe, Drogerie, Tiernahrung, etc. ab ca. 500 m2 Verkaufsfläche.

Außerdem suchen wir Grundstücke für den Einzelhandel.
Wir bevorzugen kurzlaufende Mietverträge. Scholten Immobilien GmbH

Bad Bentheim, Telefon Mobil: 0172/8804777, jos@scholten-immobilien.nl

WIR KAUFEN GEWERBEIMMOBILIEN!

Wir suchen für bekannte Hotelketten
sowie für bonitätsstarke Investoren
Hotels ab 50-300 Zimmer zur Pacht
oder zum Kauf. Ihr Angebot bitte an:

Bill Immo Hospitality GmbH
Hotel Immobilien Management

☎ 0761/881 422 00 Fax: 881 422 08
info@bill-immohospitality.com
www.bill-immohospitality.com

Hotels
zur Pacht oder

zum Kauf gesucht

n Ladenlokale, Büros & Praxen gesucht
Verkauf erfolgt zuverlässig gegen Höchstgebot.
www.weichselgartner-immo.de & 089/918071

Wir suchen ein gewerblich nutzbares
Gebäude zur Eigennutzung mit mindes-
tens 5.000 BGF im Münchn. S-Bahnbe-
reich zum Kauf. Gute Anbindung nötig.
Zuschrifften unter ✉ZS1946440

Privat - Investor sucht über uns in
München oder Umland zum Kauf

• Mehrfamilienhaus oder
• Wohn- / Geschäftshaus
• Bürohaus, vermietet oder leer

Beste Bonität, vertrauliche Abwicklung.
p.walser@walser-immobiliengruppe.de
Walser Immobiliengruppe 089/6092012

n Kaufleute, Erfahrung & Marktkenntnis. Qualifizierte Immobilienkaufleute
mit IHK-Abschluss vermitteln & bewerten Ihre Immobilie zuverlässig & kompetent.

www.weichselgartner-immo.de • Ein Münchner Immobilienbüro & 089/918071

sseit 1975

Junge Familie sucht Haus oder Grundstück
(gerne auch stark sanierungsbedürftig!) -
wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
� 0170-8489890

Junge, 5-köpfige Familie sucht Haus
oder große Wohnung mit mindestens 5
Zimmern und 140m² Wohnfläche im Süden
oder Süd-Osten von München, am liebsten in
Harlaching, bis 1,5Mio. €. ☎0179 7519528

Akademikerfamilie sucht Haus Wir (38, 35,
3 & 0) suchen Haus mit Grundstück in Pa-
sing od. Obermenzing (Villenkolonien),
Gräfelfing 1 Mio € max � +491724008017

Junge Familie sucht Haus oder Grundstück
(gerne auch stark sanierungsbedürftig!) -
wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
� 0170-8489890

Familie sucht Haus mit Garten/ Baugrund-
stück im Münchner Süden. Tel. 01727266790

Kaufe Häuser/Miet-MFHer in München +
Umland. Sof. Kaufentscheid. ☎089/66 33 66

Professor der LMU mit Familie sucht Eigen-
tumswohnung in München in München zum
Kauf, ab 120 qm, bis 1.000.000 €. Bevor-
zugt Uni-Nähe. Ein Balkon wäre wün-
schenswert. Gesicherte Finanzierung. �
0171-1778566

zahle Höchstpreise!
ETW von Privat gesucht
☎0891212632 oder Mail

dr.peterlenz@web.de

Vom eigenen Altbau träumen Sebastian,
Lena & Baby Alma aus Haidhausen. Ab 3,5
Zimmer mit Balkon zum Kauf von privat.
Finanziell gesichert. 8 0177-1972912

Suche Altbau gegen Niessbrauch im Glo-
ckenbachviertel, als langfristige Kapital-
anlage. � 015118216141

Münch. Fam. su. 3-4 Zi.-Whg. z. Kauf m.
Garten, MVV-Anb., 8 0160/7979801

Kaufe Eigentumswohnung in München, so-
fortige Kaufentscheidung ☎ 089/66 33 66

T 

 

Wir   bewerten   und    vermitteln  
Ihre   Immobilie.  Für   Verkäufer 
kostenfrei – sprechen Sie einfach 
mit   unserem   Herrn   Schwarz. 

Mehrfamilienhäuser 
u. Altbauten gesucht 

www.rsi-immobilien.de 

Tel. 089 / 
127 129 50 

WIR SUCHEN 
MEHRFAMILIEN-
HÄUSER
Robert Hoser |T. 0171 623 22 20  
www.hoser-immobilien.de

 36 JAHRE  
LEIDENSCHAFT  

& KOMPETENZ

-Höchstpreise-
MFH in München gesucht.

auch Erhaltungssatzung und renovbed.
KP. 3 bis 27 Mio.

elvirA Immo 8089 27299560

Immobilien in Sachsen gesucht !! 
Vermögensverwaltung sucht Immobilien
zur Kapitalanlage in Dresden, Leipzig,
Chemnitz und Umgebung!
8 0351/5635293, info@dib-dresden.de

Mehrfamilienhaus in Lkr. TÖL-WOR ge-
sucht! Architektenehepaar aus der Region
sucht Immobilie zur langfristigen Kapital-
anlage. Zuschriften unter ?ZS7132602

 36 JAHRE  
LEIDENSCHAFT  

& KOMPETENZ

WIR SUCHEN 
GRUNDSTÜCKE
Robert Hoser | T. 0171 623 22 20  
www.hoser-immobilien.de

Regionaler Bauträger sucht neue,
bebaubare Grundstücke sowie Ap-
partementhäuser, Häuser & Woh-
nungen zum Kaufen 08151-1877260

mit Fokus auf Baurechtschaffung für Wohnen
und/oder Gewerbe in den Regionen München,
Augsburg und Rosenheim zum Ankauf oder
in Kooperation. ✉ZS1946451 an Südd. Zeitung

Finanzstarker Projektentwickler
sucht Entwicklungsgrundstücke

Junge Familie sucht Grundstück oder Haus
(gerne auch stark sanierungsbedürftig!) -
wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
� 0170-8489890

nGrundstücke – jede Größe gesucht
Verkauf erfolgt zuverlässig gegen Höchstgebot.
www.weichselgartner-immo.de & 089/918071

Junger Unternehmer sucht Grundstück zur
Bebauung Grundstück zur Bebauung mit
EFH oder MFH gesucht. � 0173/7734413

Internationaler Immobilienmarkt Angebote

Italien

Wohnen

Gewerbeimmobilien Angebote auch Verpachtungen

Österreich

Wohnen

Schweiz

Wohnen

Industrieobjekte/ Betriebe
Geschäfte/ Existenzen/
Büros

Hotel-/
Gastronomieobjekte

Land- und Forstwirtschaft

Gewerbegrundstücke

Wohnimmobilien Angebote

Stadt München

Wohnungen

Bayern

Häuser

Anzeigenannahme
Telefon 0 89 / 21 83-10 10 

E-Mail anzeigenannahme@sz.de
www.sz.de/immoImmobilienmarkt

Bundesgebiet

Häuser

Gewerbeobjekte

Allgemein

Grundstücke

Anlageobjekte/ Mehrfamilienhäuser

Häuser

Immobiliengesuche

Wohnungen

Der Immobilienmarkt der Süddeutschen Zeitung.

Schluss mit Wohnungs-Castings.

Hinweis an unsere Leser:

Seriöse Anbieter verlangen keinerlei monetäre Vorausleistungen von 
Interessenten. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne unter der Telefon-Nummer 
(0 89) 21 83-656 oder per Mail an anzeigenkundendienst@sz.de, 
zur Verfügung.

DIZdigital: Alle Rechte vorbehalten – Süddeutsche Zeitung GmbH, München
Jegliche Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.sz-content.de
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